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Von der Provence begeistert
Schwimmerzu Besuch in der partnerstadt Le pontet

tz. HOCHHEIM/LE PONTET. - Einherzti-
cher Empfang wurde dieser Tage gleich 13
Aktiven der Schwimmabteiluig äer TG
Hochheim zuteil, die zu einem Beiuch in die
französische Partnerstadt Le pontet aufge-
brochen waren. Von Riilgslrneister Relis
Deroudilhe und Madame Jo'iy begrüßt, wuäe
die deutsche Delegation zünächst mit der
Tatsache konfrontiert, daß Sport zwar Völker
zu verbinden vermag, eine iprachliche Ver-
ständigung gleichwohl unabdingbar scheint.
U- ndlan der krankte es ein wenlg zu Beginn
des freundschafflichen Besuchs; man übte
sich notgedrungen in Zeichensprache. Der
Kommunikation aber tat dies6r Umstand
keinenAbbruch.

.F.-ine ausgiebige Ausflugsfahrt stand zu-
nächst auf dem Programm der Hochheimer.
Gemeinsam mit den französischen Gastel-
ternbesuchte_die Gruppe in Avignon - das
nahUos an Le Pontet anschließt - das,,palais
du Pape" und ,,le Rocher des DomJ',. Für
einen Absteeher in das berühmte Weinbau-
gebiet,,Chateauneuf-du-pape,, blieb leider
kSile Zeit. Dafür bot sich belegenheit, im
Hallenbadvon Le Pontetein kräftlges Mittag-
essen zu sich zu nehmen, dem - nach einär
entsp_rechenden Verdauungspause - ein er-
ster Vergleichskampf zwischön den französi-
schen und den deutschen Schwimmern fol-
gen sollte.

Insgesamt 14mal trat man zum Wettkampf
ln, doeh nur dreimal gelang es den Hochhei-
me^rn, siegreich aus dem Wasser zu steigen.
Erfreulich in diesem Zusammenhang, daTS es
lem vierzehnjälrrigen Martin Altmänn ge-
.ang, mit 1:38,9 Minuten eine neue Bestziit

über 100 Meter Brust aufzustelien. Auch bei
einer Vergleichsstaffel verloren die Hochhei-
mer. -Nach Maßgabe von Abteilungsleiter
Dirk Weststedt dürfte ein Grund hieifür si-
cherlich sein, daß die Franzosen fünfmal in
der Woehe, die Hochheimer Schwimmer hin-
gegen nur zweimal in der Woche trainieren
können.

Dem sportlichen Aspekt des TG-Besuchs
in Frankreich war damit Genüge getan, am
näch-stenJllorgen stand wieder ein Ausflug
auf dem Programm. Mit dem Reisebus gin[
es. zunächst in die Provence; erste Statio;
war die alte Festungsstadt ,,Les Baux',, im
Mittelalter Liebeshof der Troubadoure.
Durch die Alpilles ging es imAnschluß weiter
zu den Mühlen des Daudet und dann in die
Camargue, in der freilebende Flamingos zu
begeistern wußten. Bei strömendem Eegen
wurde schließlich noch der ,,Pont du Gard"
erklommen, wie überhaupt das schlechte
Wetter der guten Stimmung keinen Abbruch
tat.

GegenAbend schließlich konnte die Hoch-
heimer Delegation einmal mehr die Gast-
freundschaft der Franzosen genießen: Ein
,,brechend volles Buffet" wartete auf die
hungrigen Mäuler. Worte des Dankes wurden
gewechseit, dann hielt eine heiße Diseo kei-
nen der Teilnehmer mehr auf den Stühlen.
Gel_r'ngener Abschluß eines aufregenden Be-
suches in der französischen partnlrstadt. So
bald wie möglich hoffen die Hochheimer
Sportler Wiedersehen feiern zu können, die
nächste Begegnung wird in Hochheim statt-
finden.
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Erlebnisreiche Tage verbrachtcn die Schwimmer der Tfurngemeinde mit den Freunden von USp Nata-
tion.

Ic Pontet par exeellence:
wwde gercicht.

Erstklassiges Essen
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Dirk Wesüedt/Sylvia Spieß
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